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Lebensfreude, Vitalität, Gesundheit Lebensfreude, Vitalität, Gesundheit 

Suchtverhalten im MittelalterSuchtverhalten im Mittelalter
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Sucht ab der RenaissanceSucht ab der Renaissance
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Substanzinduzierte Räusche als unerwünschtes Phämomen Substanzinduzierte Räusche als unerwünschtes Phämomen 

Protestantismus und Industrialisierung Protestantismus und Industrialisierung 
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Suchtbehandlung und -prävention im 19. JahrhundertSuchtbehandlung und -prävention im 19. Jahrhundert
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Sucht als medizinisches Problem … Sucht als medizinisches Problem … 

… und als realpolitisches Mittel… und als realpolitisches Mittel
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Die Basis der DrogenprohibitionDie Basis der Drogenprohibition

… mit Auswirkungen bis heute… mit Auswirkungen bis heute
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Die Zeit der AlkoholprohibitionDie Zeit der Alkoholprohibition
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Rückgang des durchschnittlichen AlkoholkonsumsRückgang des durchschnittlichen Alkoholkonsums

Gesundheitliche Nebenwirkungen durch SchwarzbrennungGesundheitliche Nebenwirkungen durch Schwarzbrennung

Aufbau des organisierten VerbrechensAufbau des organisierten Verbrechens
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Die 68er-BewegungDie 68er-Bewegung
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Die Kombination von Drogenkonsum und ProtestDie Kombination von Drogenkonsum und Protest
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Abschreckung in der DrogenpräventionAbschreckung in der Drogenprävention

Referat Martin Hafen, 27. März 2015

(Sucht-)Prävention und Gesundheitsförderung – gestern, heute und morgen

Ohne oder gar mit gegenteiliger WirkungOhne oder gar mit gegenteiliger Wirkung

Abschreckung kann wirken, wenn …
- sie sachlich begründet ist
- dezidiert vorgetragen wird
- einfache Schutzmöglichkeiten anbietet

Abschreckung kann wirken, wenn …
- sie sachlich begründet ist
- dezidiert vorgetragen wird
- einfache Schutzmöglichkeiten anbietet
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Zusammenführung der Prävention  des Konsums
von illegalen und legalen Substanzen  
Zusammenführung der Prävention  des Konsums
von illegalen und legalen Substanzen  

Positive Nebenwirkungen von KampagnenPositive Nebenwirkungen von Kampagnen

Bewusstsein um multifaktorielle ZusammenhängeBewusstsein um multifaktorielle Zusammenhänge
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Inflation an SuchtthemenInflation an Suchtthemen
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Nichts, wonach man nicht süchtig werden könnte…Nichts, wonach man nicht süchtig werden könnte…
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Das Aufkommen der GesundheitsförderungDas Aufkommen der Gesundheitsförderung
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Die Ottawa-Konferenz von 1986Die Ottawa-Konferenz von 1986

Die Prominenz des Setting-AnsatzesDie Prominenz des Setting-Ansatzes

Was unterscheidet Prävention von Gesundheitsförderung?Was unterscheidet Prävention von Gesundheitsförderung?
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Systematisierung
der Beobachtung
Systematisierung
der Beobachtung

Systematisierung
des Austausches
Systematisierung
des Austausches

Die wachsende Bedeutung der FrüherkennungDie wachsende Bedeutung der Früherkennung
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Früherkennung als NetzwerkansatzFrüherkennung als Netzwerkansatz

Die drei SystematisierungsebenenDie drei Systematisierungsebenen

Früherkennung als OrganisationsentwicklungFrüherkennung als Organisationsentwicklung

Systematisierung
der Frühbehandlung

Systematisierung
der Frühbehandlung

Früherkennung im psychosozialen KontextFrüherkennung im psychosozialen Kontext
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Diversifizierung der methodischen ZugängeDiversifizierung der methodischen Zugänge
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Zunehmende Erkenntnisse aus der WirkungsforschungZunehmende Erkenntnisse aus der Wirkungsforschung

Die Betonung der Bedeutung interaktiver ZugängeDie Betonung der Bedeutung interaktiver Zugänge

Die Wirksamkeit staatlicher RegulierungsmassnahmenDie Wirksamkeit staatlicher Regulierungsmassnahmen

Verbote nur mit erwartbarer Kontrolle und SanktionVerbote nur mit erwartbarer Kontrolle und Sanktion
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Aktuelle Erkenntnisse aus der Wirkungsforschung IAktuelle Erkenntnisse aus der Wirkungsforschung I
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Veränderung sozialer Normen: kurzfristigVeränderung sozialer Normen: kurzfristig

Reduktion von Gruppendruck: kurzfristigReduktion von Gruppendruck: kurzfristig

Foxcroft et al. 2011, Thomas et al. 2006/2007, Gates et al. 2009, Carson et al. 2011, Sussmann et al. 2012 

Veränderung individueller Einstellungen
verspricht Wirkung
- Absicht, jemals zu rauchen
- wahrgenommene Prävalenz
- negatives Image des Rauchens

Veränderung individueller Einstellungen
verspricht Wirkung
- Absicht, jemals zu rauchen
- wahrgenommene Prävalenz
- negatives Image des Rauchens

Motivational Interviewing: erste EvidenzenMotivational Interviewing: erste Evidenzen
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Aktuelle Erkenntnisse aus der Wirkungsforschung IIAktuelle Erkenntnisse aus der Wirkungsforschung II
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Moreira et al. 2010, Mc Carty et al. 2012, Faggiano et al. 2008, Tornay et al. 2013

Förderung der Lebens-/Sozialkompetenzen
Entscheidungsfähigkeit, Selbstwirksamkeit
- Reduktion des Konsums von illegalen Suchtmitteln
- Rauschtrinken (nicht aber Alkoholkonsum im Allg.)
- negatives Image des Rauchens

Förderung der Lebens-/Sozialkompetenzen
Entscheidungsfähigkeit, Selbstwirksamkeit
- Reduktion des Konsums von illegalen Suchtmitteln
- Rauschtrinken (nicht aber Alkoholkonsum im Allg.)
- negatives Image des Rauchens

wahrgen. Unterstützung durch Lehrpersonen
- Reduktion des Konsums von Alkohol
- späterer Konsumbeginn
- höhere Abstinenzraten

wahrgen. Unterstützung durch Lehrpersonen
- Reduktion des Konsums von Alkohol
- späterer Konsumbeginn
- höhere Abstinenzraten

Einbezug der Familien
moderate, aber konsistente positive Wirkung
Einbezug der Familien
moderate, aber konsistente positive Wirkung

Elterliches Monitoring
wirkungsvoll, wenn auf Anteilnahme beruht
Elterliches Monitoring
wirkungsvoll, wenn auf Anteilnahme beruht
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Aktuelle Erkenntnisse aus der Wirkungsforschung IIIAktuelle Erkenntnisse aus der Wirkungsforschung III
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Hawkings et al. 2012, Bittlingmayer et al. 2009, Gilligan et al. 2012, Ernst/Kuntsche 2012

Quartiergestaltung und Nachbarschaftsarbeit
subjektives Zugehörigkeitsgefühl, Beziehungen
Quartiergestaltung und Nachbarschaftsarbeit
subjektives Zugehörigkeitsgefühl, Beziehungen

Förderung prosozialen Verhaltens
- Lob und Anerkennung für prosoziales Verhalten
- Schaffen von Möglichkeiten

Förderung prosozialen Verhaltens
- Lob und Anerkennung für prosoziales Verhalten
- Schaffen von Möglichkeiten

Restriktive Alkoholgesetze
- Konsumrate sinkt
- Rauschtrinken steigt

Restriktive Alkoholgesetze
- Konsumrate sinkt
- Rauschtrinken steigt

Die Bedeutung der Multikomponenten-ProgrammeDie Bedeutung der Multikomponenten-Programme
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Der zunehmende Druck, Wirkung nachzuweisenDer zunehmende Druck, Wirkung nachzuweisen
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Die Komplexität der VerhältnisseDie Komplexität der Verhältnisse

Die Geschlossenheit der SystemeDie Geschlossenheit der Systeme

Unterschiedliche WirkungsebenenUnterschiedliche Wirkungsebenen
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Zunehmende Evidenzbasierung als ZielZunehmende Evidenzbasierung als Ziel
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Evidenzbasierung ist nicht identisch mit WirkungsnachweisEvidenzbasierung ist nicht identisch mit Wirkungsnachweis

Nutzung von drei Wissensebenen für die Planung und
Implementierung von Präventionsmassnahmen
- Wissenschaft
- ExpertInnen
- Zielgruppen

Nutzung von drei Wissensebenen für die Planung und
Implementierung von Präventionsmassnahmen
- Wissenschaft
- ExpertInnen
- Zielgruppen

Vergleich mit evidenzbasierter Medizin ist nur beschränkt möglichVergleich mit evidenzbasierter Medizin ist nur beschränkt möglich
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Der aktuelle Trend: Frühe FörderungDer aktuelle Trend: Frühe Förderung
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Der aktuelle Trend: Frühe FörderungDer aktuelle Trend: Frühe Förderung

Gestaltung von kindgerechten RahmenbedingungenGestaltung von kindgerechten Rahmenbedingungen

Umfassende Wirkungen v. a. bei sozial Benachteiligten
- Verbesserung der Sozialkompetenzen
- Bessere Schulleistung, Berufschancen, Einkommen
- weniger Krankheit, Suchtmittelmissbrauch, Kriminalität
und Sozialhilfeabhängigkeit

Umfassende Wirkungen v. a. bei sozial Benachteiligten
- Verbesserung der Sozialkompetenzen
- Bessere Schulleistung, Berufschancen, Einkommen
- weniger Krankheit, Suchtmittelmissbrauch, Kriminalität
und Sozialhilfeabhängigkeit

Hafen 2014

Die Bedeutung früh gebildeter StrukturenDie Bedeutung früh gebildeter Strukturen

Social Return on Investment: 1:2,5 bis 1:16Social Return on Investment: 1:2,5 bis 1:16
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Das zentrale Ziel: Förderung der ResilienzDas zentrale Ziel: Förderung der Resilienz

Referat Martin Hafen, 27. März 2015

(Sucht-)Prävention und Gesundheitsförderung – gestern, heute und morgen

resilere = abprallen, Resilienz = Widerstandsfähigkeitresilere = abprallen, Resilienz = Widerstandsfähigkeit

Definition von Resilienz
Altersgerechte und gesunde Entwicklung trotz Belastung
Definition von Resilienz
Altersgerechte und gesunde Entwicklung trotz Belastung
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Zum Beispiel: die SelbstwirksamkeitserwartungZum Beispiel: die Selbstwirksamkeitserwartung
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Herausforderung, positive ErwartungHerausforderung, positive Erwartung

Gelingen und Bewältigung von MisserfolgGelingen und Bewältigung von Misserfolg

Begeisterung, Lust, NeugierBegeisterung, Lust, Neugier

Die Bedeutung der sozialen ResonanzDie Bedeutung der sozialen Resonanz

Die Verfestigung als Haltung durch
Wachstum und Verbundenheit
Die Verfestigung als Haltung durch
Wachstum und Verbundenheit
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Zum Beispiel: das KonsumverhaltenZum Beispiel: das Konsumverhalten
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Einkaufsverhalten von Kindern im Alter von 2-6 Jahren
- 28,3% kaufen Tabakprodukte, 61,7% kaufen alkoholische Getränke
- 70,8% kaufen fast ausschliesslich ungesunde Nahrungsmittel,
10,8%  kaufen mehrheitlich gesunde Nahrungsmittel

- Die Ergebnisse sind weitgehend identisch mit dem Konsumverhal-
ten der Eltern

Einkaufsverhalten von Kindern im Alter von 2-6 Jahren
- 28,3% kaufen Tabakprodukte, 61,7% kaufen alkoholische Getränke
- 70,8% kaufen fast ausschliesslich ungesunde Nahrungsmittel,
10,8%  kaufen mehrheitlich gesunde Nahrungsmittel

- Die Ergebnisse sind weitgehend identisch mit dem Konsumverhal-
ten der Eltern

Dalton et al. 2005, Sutherland et al. 2008
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Zum Beispiel: das BewegungsverhaltenZum Beispiel: das Bewegungsverhalten

(Sucht-)Prävention und Gesundheitsförderung – gestern, heute und morgen

z.B.: das Bewegungsverhaltenz.B.: das Bewegungsverhalten

A- und B-Kinder im Alter von 5 JahrenA- und B-Kinder im Alter von 5 Jahren

A-Kinder im Vorteil
- motorische Fähigkeiten durch viel mehr Bewegung
- besser entwickelte Sozialkompetenz durch Sozialkontakte
- mehr Selbstständigkeit durch Unabhängigkeit

A-Kinder im Vorteil
- motorische Fähigkeiten durch viel mehr Bewegung
- besser entwickelte Sozialkompetenz durch Sozialkontakte
- mehr Selbstständigkeit durch Unabhängigkeit

Die Konsequenz: Prävention als Siedlungs- und VerkehrspolitikDie Konsequenz: Prävention als Siedlungs- und Verkehrspolitik

Hüttenmoser (1995)
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Die Konsequenzen für die Suchtprävention?Die Konsequenzen für die Suchtprävention?
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Reflektieren des Verhältnisses zur Frühen FörderungReflektieren des Verhältnisses zur Frühen Förderung

Massnahmen im Sinne der NachhaltigkeitMassnahmen im Sinne der Nachhaltigkeit

Von themen-unspezifischer zur themenspezifischer Prävention Von themen-unspezifischer zur themenspezifischer Prävention 

Veränderungen sind auch später möglichVeränderungen sind auch später möglich
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Zukünftige Herausforderungen für die SuchtpräventionZukünftige Herausforderungen für die Suchtprävention
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Vermehrte Evidenzbasierung als NotwendigkeitVermehrte Evidenzbasierung als Notwendigkeit

Wirkungsnachweise als HerausforderungWirkungsnachweise als Herausforderung

Fundierte Aus- oder WeiterbildungFundierte Aus- oder Weiterbildung

Überwinden der eigenen disziplinären Grenzen Überwinden der eigenen disziplinären Grenzen 

Anpassungsfähigkeit gegenüber neuen ThemenAnpassungsfähigkeit gegenüber neuen Themen

Ich danke für die AufmerksamkeitIch danke für die Aufmerksamkeit

Ein gewisses Mass an GelassenheitEin gewisses Mass an Gelassenheit
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